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Stemweder Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Quasimodogeniti,Quasimodogeniti,Quasimodogeniti,Quasimodogeniti,Quasimodogeniti, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
9.30 Uhr - Gottesdienst in der Jo-
hanneskapelle in Twiehausen
10 Uhr - Ehrenamtlicher Gottes-
dienst im Gemeindezentrum Hal-
dem (Pfr. M. Welters)
11 Uhr - Konfirmationsgottes-
dienst in der Martini-Kirche in
Oppenwehe
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Gruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
montags: 18.30 bis 20.30 Uhr
Offener Treff des CVJM für Ju-
gendliche vor und nach der Kon-
firmation im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpart-
nerin Daniela Schmedt Tel.
015229855669), 19.30 bis 21 Uhr
Posaunenchorprobe im Bürger-
haus in Dielingen; 19.30 bis 21
Uhr WWJD-Gruppe des CVJM für
Jugendliche ab 17 Jahre im Ge-
meindezentrum Haldem (14-tä-
gig, Ansprechpartner Eduard Ab-
rams 0160/96687806)
dienstags: 15 bis 17 Uhr Alten-
stube im Bürgerhaus in Dielin-
gen; 16.30 Uhr Konfirmanden-
unterricht für die Dielinger
Gruppe im Gemeindezentrum
Haldem
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter im Ge-
meindezentrum Haldem (CVJM) -
Informationen bei Nina Quebe Tel.

01737320859
Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
mittwochs: 16 Uhr Kinderchor;
19.30 Uhr Chorprobe Pantarhei
donnerstags: 20 Uhr Chorprobe
Herztöne
freitags: 19.30 Uhr Posaunenchor-
probe
Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 19 Uhr Posaunenchor,
20.30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 Uhr Krabbelgrup-
pe (im Kindergarten), 14.30 Uhr
Frauengemeinschaft, 15 Uhr Flö-
ten/Jungbläser, 19 Uhr Tischhar-
fen II
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19.30 Uhr Posaunenchor-

Probe
Dienstag: 15 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 20 Uhr Presbyteriums-
sitzung
Donnerstag: 19 Uhr Kirchenchor-
Probe

Erreichbarkeit der Gemeindebü-Erreichbarkeit der Gemeindebü-Erreichbarkeit der Gemeindebü-Erreichbarkeit der Gemeindebü-Erreichbarkeit der Gemeindebü-
rosrosrosrosros
Das Gemeindebüro in Oppenwe-
he bleibt am Donnerstag, 20. April,
in der Zeit von 15.30 Uhr bis
17.30 Uhr geschlossen.
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Ärztlicher Notdienst

Das Blaue Kreuz

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst

Tinnitus-SHG Altkreis
Lübbecke
Informationen und Termine über Telefon
oder Mail

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum vom 14.04.2023 - 27.04.2023

Samstag, 15.04.2023 /Samstag, 15.04.2023 /Samstag, 15.04.2023 /Samstag, 15.04.2023 /Samstag, 15.04.2023 / 9.00 -
9.00 Uhr
Markt-Apotheke, Marktstr. 3,
32361 Pr. Oldendorf, 05742-
701238
Sonntag, 16.04.2023 /Sonntag, 16.04.2023 /Sonntag, 16.04.2023 /Sonntag, 16.04.2023 /Sonntag, 16.04.2023 / 9.00 -
9.00 Uhr
Apotheke in Wehdem, Stemwe-
derberg Str. 58, 32351 Stemwe-
de-Wehdem, 05773-1755

Limberg Apotheke, Mindener Str.
19, 32361 Pr. Oldendorf, 05742-
6085810
Mittwoch, 19.04.2023 /Mittwoch, 19.04.2023 /Mittwoch, 19.04.2023 /Mittwoch, 19.04.2023 /Mittwoch, 19.04.2023 / 9.00 -
9.00 Uhr
Auburg-Apotheke, Oppenweher
Straße 10, 49419 Wagenfeld,
05444-994020
Rats-Apotheke, Breslauer Str. 5,
32339 Espelkamp, 05772-3790

Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und donners-
tags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags von
13 bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie
an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr am Fol-
getag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch
erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer

116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter
Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter
Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,
Tel. 0172-6549165

(E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
SH-Übungen,
Erfahrungsaustausch, Tipps

Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Frei-
tag um 8.00 Uhr morgens.
In der Zeit von 22.00 Uhr bis 8.00
Uhr morgens übernimmt den
Notdienst die HNO-Klinik in Min-
den oder die HNO-Klinik in Bie-
lefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von

17.00 bis 18.00 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde von 17.00
Uhr bis 18.00 Uhr statt.
14.04.2023 - 20.04.202314.04.2023 - 20.04.202314.04.2023 - 20.04.202314.04.2023 - 20.04.202314.04.2023 - 20.04.2023
Herr Neufeld, Bäckerstraße 33,
32052 Herford,
0522134284
21.04.2023 - 27.04.202321.04.2023 - 27.04.202321.04.2023 - 27.04.202321.04.2023 - 27.04.202321.04.2023 - 27.04.2023
Dr. Micheely, Im Großen Vorwerk
54, 32049 Herford,
05221-2035

Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19.00 Uhr in der Pari-
tätischen Begegnungsstätte (Klei-
ner Saal), Simeonstr. 19 in Min-
den.

Anmeldungen: Selbsthilfe-Kon-
taktstelle PariSozial Minden-Lüb-
becke/Herford unter Telefon
0571 8280224 oder
E-Mail: selbsthilfe-mi-lk@
paritaet-nrw.org.

Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu ge-
ben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez, Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann, Tel. 05474 /
2059363

An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Stephanie Hohmeier, Stemwede-
Levern, Tel. 05745-2192

Tierklinik Preußisch Oldendorf,
Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms, Espel-
kamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811
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Wetterschutz-Pavillon am 1000-Jahr-Stein

Wichtiger Austausch zu wichtigen Themen

(vorne v.l.) Sandra Krüger-Gießler (Seniorenzentrum Dielingen), Anita Schmalge (mobicare) und Petra(vorne v.l.) Sandra Krüger-Gießler (Seniorenzentrum Dielingen), Anita Schmalge (mobicare) und Petra(vorne v.l.) Sandra Krüger-Gießler (Seniorenzentrum Dielingen), Anita Schmalge (mobicare) und Petra(vorne v.l.) Sandra Krüger-Gießler (Seniorenzentrum Dielingen), Anita Schmalge (mobicare) und Petra(vorne v.l.) Sandra Krüger-Gießler (Seniorenzentrum Dielingen), Anita Schmalge (mobicare) und Petra
Jaroniec (Seniorenhaus Stemweder Berg), (hinten v.l.) Bürgermeister Kai Abruszat und Carsten LangerJaroniec (Seniorenhaus Stemweder Berg), (hinten v.l.) Bürgermeister Kai Abruszat und Carsten LangerJaroniec (Seniorenhaus Stemweder Berg), (hinten v.l.) Bürgermeister Kai Abruszat und Carsten LangerJaroniec (Seniorenhaus Stemweder Berg), (hinten v.l.) Bürgermeister Kai Abruszat und Carsten LangerJaroniec (Seniorenhaus Stemweder Berg), (hinten v.l.) Bürgermeister Kai Abruszat und Carsten Langer
(Alterswohnsitz Levern)(Alterswohnsitz Levern)(Alterswohnsitz Levern)(Alterswohnsitz Levern)(Alterswohnsitz Levern)

(v.l.) Siegfried Schnier, Günter Wise, Günter Dräger und Heinz Tiemann. Foto: Heinz Tiemann(v.l.) Siegfried Schnier, Günter Wise, Günter Dräger und Heinz Tiemann. Foto: Heinz Tiemann(v.l.) Siegfried Schnier, Günter Wise, Günter Dräger und Heinz Tiemann. Foto: Heinz Tiemann(v.l.) Siegfried Schnier, Günter Wise, Günter Dräger und Heinz Tiemann. Foto: Heinz Tiemann(v.l.) Siegfried Schnier, Günter Wise, Günter Dräger und Heinz Tiemann. Foto: Heinz Tiemann

Der Wehdemer Ortsverein „Leben
in Wehdem“ hat wieder mal ein
Projekt zu Ende geführt.
Am Platz des 1000-Jahr-Steins
wurde ein Wetterschutz-Pavillon
fertiggestellt. Die Bänke und der
Tisch wurden gereinigt und von
Moos befreit. Mit einer Größe von
ca. 5 mal 3,50 Metern ist die Sitz-
gruppe mit Tisch jetzt überdacht
und Besucher haben die Möglich-
keit, vom Wetter unbeeinflusst
eine Pause zu machen. Unabhän-
gig davon wird die Überdachung
auch dafür sorgen, dass die Sitz-
gruppe trocken bleibt und dadurch
einladender wird.
Insgesamt hat der Platz dadurch
und durch den im letzten Jahr auf-
gestellten Wasserspender wieder
eine Aufwertung erfahren. Gera-
de jetzt im Frühjahr zeigen sich
die Narzissen und die Landfrauen
haben eine österliche Dekoration
vor dem Stein angebracht.

Fehlende Fachkräfte und Azubis,
zu viel Bürokratie, mangelnde
Kommunikation zwischen Institu-
tionen, realitätsfremde und un-
vorteilhafte Wahrnehmung des
Berufsbildes in der Gesellschaft,
mangelnde Wertschätzung des
Berufszweiges und vieles mehr.
Einige Stemweder Pflegeleitun-
gen sind der Einladung von Bür-
germeister Kai Abruszat gefolgt,
sich zur aktuellen Lage in der Bran-
che auszutauschen. Dabei wurden
viele verschiedene Themen ange-
sprochen und es wurde aufge-
zeigt, mit welch enormen Heraus-
forderungen und Belastungen,
sowohl die Leitungen von Pflege-
unternehmen zu kämpfen haben,
als vor allem auch die Pflegekräf-
te selbst.
„Die Unterbringung und Versor-
gung von Pflegebedürftigen ist
nicht Aufgabe einer Kommune.
Umso wichtiger ist es jedoch, Sig-
nale von der Basis gespiegelt zu
bekommen, um Sorgen und Anre-
gungen auch bei der Landes- und
Bundespolitik ansprechen zu kön-
nen. Es ist bemerkenswert mit wie
viel Berufsethos, Ideen und An-
sätzen sich unsere Stemweder
Unternehmen den Herausforde-
rungen stellen und mit wie viel

Engagement die vielen Pflegekräf-
te tagtäglich agieren und sich um
hunderte Menschen in Stemwede
kümmern. Dafür herzlichen Dank.

Ich kann junge Leute nur dazu mo-
tivieren, eine Ausbildung in der
Pflege ernsthaft in Erwägung zu
ziehen. Es gibt kaum eine andere,

ähnlich sinnstiftende Aufgabe, als
sich um Mitmenschen zu kümmern,
die auf Hilfe angewiesen sind.“
(Bürgermeister Kai Abruszat)
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05 771 - 911 20

Antrittsbesuch
Landrat Ali Dogan
zu Gesprächen im Amtshaus

(v.l.) Jörg Bartel, Ali Dogan, Kai Abruszat(v.l.) Jörg Bartel, Ali Dogan, Kai Abruszat(v.l.) Jörg Bartel, Ali Dogan, Kai Abruszat(v.l.) Jörg Bartel, Ali Dogan, Kai Abruszat(v.l.) Jörg Bartel, Ali Dogan, Kai Abruszat

Ali Dogan, neuer Landrat des
Mühlenkreises, hat bei Stemwe-
des Bürgermeister Kai Abruszat
seinen offiziellen Antrittsbesuch
durchgeführt. Im Amtshaus Le-
vern tauschten sich beide über
die aktuelle Lage bei den kom-
munalen Finanzen, den Heraus-
forderungen beim Fachkräfte-
mangel und den Chancen der Di-
gitalisierung aus.
Jörg Bartel, allgemeiner Vertre-
ter des Bürgermeisters, führte
Landrat Dogan anschließend
über die Baustelle zum neuen
Anbau an das Amtshaus und er-
läuterte die damit einhergehen-
den strukturellen und organi-
satorischen Veränderungen in-
nerhalb der Verwaltung. Der
Landrat lobte dabei das Stem-
weder Konzept im Bürgerser-
vice, das den Besuch im Amts-
haus für die Bürgerinnen und
Bürger sehr viel komfortabler
machen werde.
In Sachen Baufortschritt erklär-
te Bartel, dass das baubeglei-

tende Gremium wichtige Be-
schlüsse im Sinne des Klima-
und Umweltschutzes sowie der
Nachhaltigkeit getroffen habe.
Dadurch seien Mehrkosten in
Höhe von etwa 630.000 Euro
entstanden, die der Gemeinde-
rat im Rahmen der Wirtschafts-
planberatung, nach intensiver
Planberatung, freigegeben
habe. So wird beim Amtshaus-
bau beispielsweise auf Geo-
thermie sowie einen nachhalti-
gen Klinker, anstelle eines Wär-
medämmverbundsystems ge-
setzt. Landrat Dogan bestätig-
te, dass sämtliche Bauherren
momentan mit Verzögerungen
und Preissteigerungen zu kämp-
fen hätten.
„Ich freue mich auf meinen
nächsten Besuch, wenn alles
fertig ist“, so der Landrat. „Vor
allem bin ich gespannt, wie das
Konzept zur Mobilität auf dem
benachbarten, freien Grund-
stück umgesetzt wird,“ so Do-
gan abschließend.
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Andreas Diehlmann Band - Power-Bluesrock

Andreas Diehlmann. Foto: Michael GolabAndreas Diehlmann. Foto: Michael GolabAndreas Diehlmann. Foto: Michael GolabAndreas Diehlmann. Foto: Michael GolabAndreas Diehlmann. Foto: Michael Golab

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 15. 15. 15. 15. 15.     April,April,April,April,April, 20 Uhr - Life 20 Uhr - Life 20 Uhr - Life 20 Uhr - Life 20 Uhr - Life
House, Stemwede-WehdemHouse, Stemwede-WehdemHouse, Stemwede-WehdemHouse, Stemwede-WehdemHouse, Stemwede-Wehdem
Mit dem Gewinn des German
Blues Awards in der Kategorie
„Band“ zählt die „Andreas Diehl-
mann Band“ definitiv zur Spitze
der Deutschen Bluesszene. Der
JFK Stemwede präsentiert die Po-
wer-Bluesrock-Band am Samstag,
15. April, um 20 Uhr auf der Bühne
des Life House in Stemwede-Weh-
dem.
Wie eine gut geölte Maschine ar-
beitet sich die Band durch ihre
Eigenkompositionen, die stark im
traditionellen Blues verwurzelt
sind, aber doch eine ganz eigen-
ständige und moderne Note auf-
weisen. Jörg Sebald am Bass und
Tom Bonn an den Drums bilden
das rhythmisch dynamische Fun-
dament des Powertrios um den
Ausnahmegitarristen Andreas
Diehlmann.
Aus der Laudatio des Baltic
Blues e.V. (German Blues Award):

„Er und seine Band rocken die
Bühne - und dass überaus kräf-
tig bis knallhart. Im Gegensatz
zu sehr vielen anderen seiner
Zunft, den Bluesrockern, steht
für ihn aber nicht das „schnel-
ler, höher, weiter“ im Vorder-
grund. Endloses die Tonleiter

hoch- und runterfrickeln findet
nicht statt. Vielmehr legt er viel
Wert darauf, dass über eine kna-
ckig dynamische Arbeit im „Ma-
schinenraum“ eine abwechs-
lungsreiche Gitarre vom Feins-
ten gelegt wird. Und das bedeu-
tet, hier werden differenzierte,

technisch anspruchsvolle Soli
ebenso gefühlvoll wie druckvoll
eingespielt. Abgerundet wird
das Paket durch Andreas rauhe
Stimme, die für Bluesrock wie
geschaffen klingt.“
„Obwohl nur zu dritt, gelingt es
der Band einen geschlossenen
Sound, ohne jegliche Lücken, zu
schaffen. Eine sehr schwierige
Kunst, die nur wenige deutsche
Bands beherrschen. Wer auf rich-
tig gut gemachten Bluesrock
steht, sollte sich diese Band nicht
entgehen lassen.“
Karten sind auch an der Abend-
kasse erhältlich. Eintritt: 20 Euro
/ 18 Euro (ermäßigt und Mitglie-
der) Für Reservierungen und In-
formationen steht der JFK Stem-
wede unter 05773-991401 zur
Verfügung. Reservierungen sind
auf der Homepage unter www.jfk-
stemwede.de oder auch per E-
Mail unter info@jfk-stemwede.de
möglich.

Tierarztpraxis mit moderner Ausstattung
Stephanie Hohmeier eröffnet Kleintierpraxis in Levern

Anzeige

Neue Tierärztin in Levern: Stephanie Hohmeier mit ihren Hunden Lotte und Lasse.Neue Tierärztin in Levern: Stephanie Hohmeier mit ihren Hunden Lotte und Lasse.Neue Tierärztin in Levern: Stephanie Hohmeier mit ihren Hunden Lotte und Lasse.Neue Tierärztin in Levern: Stephanie Hohmeier mit ihren Hunden Lotte und Lasse.Neue Tierärztin in Levern: Stephanie Hohmeier mit ihren Hunden Lotte und Lasse.

LEVERN (hm). Das wird Tier-
halter freuen. Levern hat eine
neue Tierarztpraxis, in der
Kleintiere behandelt werden.
Seit Anfang April praktiziert
Stephanie Hohmeier im Stifts-
ort in der Leverner Straße 54,
dem ehemaligen Textilhaus
Stegemöller.
Dabei ist die 33-jährige Tier-
ärztin vielen Tierhaltern keine
Unbekannte. Seit 2021 hat sie
bereits Tierarzt Jürgen G. En-
ninga unterstützt. Sowieso war
der Leverner Tierarzt aus-
schlaggebend für den berufli-
chen Werdegang von Stepha-
nie Hohmeier. „Ich habe schon
in 2006 und 2007 zweimal
Schulpraktika bei Enninga ge-
macht“, sagt sie.
Nach dem Abitur habe sie dann
von 2009 bis 2015 ein Studium
an der tierärztlichen Hochschu-
le Hannover gemacht und an-
schließend ihr Wissen als An-
gestellte Tierärztin in Kliniken
und Praxen vertieft. Nach
Schwangerschaft und Elternzeit
trat Hohmeier erneut mit dem
Leverner Tierarzt in Verbindung.
Schnell wurde klar, dass sie sei-

ne Nachfolgerin werden würde.
In der neuen rund 150 Quadrat-
meter großen Tierarztpraxis ist
die junge Tierärztin bestens aus-
gestattet, um Hunde, Katzen, Ka-
ninchen, Meerschweinchen,
Hamster oder auch Hühner zu be-
handeln. Die Praxis verfügt über
modernste medizinische Technik.
Neben dem Empfang und Warte-

zimmer stehen ein Behandlungs-
, ein Operations- und ein Rönt-
genraum zur Verfügung. Es gibt
auch einen extra ruhigen Raum
zum Aufwachen für OP-Patienten.
Außerdem wird Stephanie Hoh-
meier auch Zahnbehandlungen
für Kleintiere an.
Ihre fachliche Erfahrung, die mo-
derne Ausstattung der Praxis und

auch ihre Empathie für Tier
gleichermaßen für Tierbesitzer
zeichnet sie aus, wenn es um
die Gesundheit von Katzen und
kleinen Heimtieren geht.
Übrigens hat Stephanie Hoh-
meier die Tierarzthelferin Lau-
ra Schiller aus der ehemaligen
Praxis von Jürgen G. Enninga
mit übernommen.
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Randale: Sandkastenrocker - Rockmusik für Kinder

Reparatur Café Stemwede
öffnet seine Pforten

Randale. Foto: Steffi BehrmannRandale. Foto: Steffi BehrmannRandale. Foto: Steffi BehrmannRandale. Foto: Steffi BehrmannRandale. Foto: Steffi Behrmann

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 21. 21. 21. 21. 21.     April,April,April,April,April, 16 Uhr - Life 16 Uhr - Life 16 Uhr - Life 16 Uhr - Life 16 Uhr - Life
House, Stemwede-WehdemHouse, Stemwede-WehdemHouse, Stemwede-WehdemHouse, Stemwede-WehdemHouse, Stemwede-Wehdem
19 Jahre „Randale“ - als ob „Die
Ärzte“ gemeinsam mit den „Ra-
mones“ und „Iggy Pop“ Kindermu-
sik machen würden.
Mit neuer Power und dem im Mai
2022 erschienen Album „Sandkas-
tenrocker“ sind die Männer aus Bie-
lefeld wieder am Start, um ihrer
Version von familientauglicher
Rock- und Punkmusik fortzusetzen.
Die Mischung ist bewährt. Rock und
Punk, Reggae und Ska, Pop und
sogar Disco sind dabei. Am Freitag,
21. April, um 16 Uhr stehen „Ran-
dale“ auf Einladung des JFK Stem-
wede auf der Bühne des Life House
in Stemwede-Wehdem.
„Randale“, die Kinder-Rockband
aus Bielefeld, macht Musik, die
nicht nur Kinder begeistert, son-
dern auch die Eltern. Die Musik
bedient sich mühelos verschiede-
ner Musikgenres. Das Alphabet im
Ska- und Reggae-Sound und der
Futternapf-Pogo im Mäusehaus und
dazu kreischende Kinder - alles wie
bei einem richtigen Rockkonzert.
Wenn die Kinder dann auf den Hard-
rockhasen Harald treffen, dann gibt

es einfach kein Halten mehr. Ran-
dale im Kinderzimmer -
normalerweise müssten Eltern ein-
greifen. Diesmal nicht, denn diese
Art Randale macht einfach Spaß.
Auf dem mittlerweile zwölften Long-
player „Sandkastenrocker“ be-
schäftigt sich das Quartett mal mit
der Faszination „Bagger“, mal mit
Sandkastenrockern oder der guten
alten Banane. Auch schön: „Geis-
ter Krank“ ist ein augenzwinkern-
des Lied über fehlende Geister in
der Geisterbahn. Und mit der
„Nachtfalterin“ erscheint erstmals
eine Nummer im Wave-Gothic-Stil
à la Sisters of Mercy. Garrelt, Marc,
Christian und Jochen können kaum
abwarten, die neuen Lieder kombi-
niert mit den Hits der Band auf die
Bühne zu bringen.
Karten sind auch an der Tageskas-
se erhältlich.Eintritt: 7 Euro (Kin-
der) / 10 Euro (Erwachsene)
Für Reservierungen und Informati-
onen steht der JFK Stemwede unter
05773-991401 zur Verfügung. Re-
servierungen sind auf der Homepa-
ge unter www.jfk-stemwede.de oder
auch per E-Mail unter info@jfk-
stemwede.de möglich.

Wer kennt das nicht: Nach kürze-
rer oder längerer Nutzung gehen
alle Geräte einmal kaputt. Weg-
werfen? Oder doch reparieren?
Viele Gegenstände, an denen nicht
viel kaputt ist, können nach einfa-
cher Reparatur problemlos weiter
verwendet werden. Viele Geräte
könnten mit kleinen Reparaturen
eine längere Lebensdauer errei-
chen und gleichzeitig den Geld-
beutel der Konsumenten, das Kli-
ma und Rohstoffe schonen. Dafür
gibt es das „Reparatur Café Stem-
wede“.
Das „Reparatur Café Stemwede“
ist ein Reparaturtreffpunkt für
Menschen, die defekte Gegen-
stände unter Anleitung erfahrener
Experten selbstständig zu reparie-
ren versuchen. Neben der Repara-
tur von kleinen Elektrogräten wer-
den Näh- und Flickarbeiten an Tex-
tilien ebenso durchgeführt wie die
Hilfe bei mechanischen Problemen
und bei vor Ort durchführbaren
Fahrrad-Reparaturen. Gemeinsam
werden defekte Alltagsgegenstän-
de repariert, es gibt sachkundige
Beratung und das Wissen über Re-
paraturen wird erweitert. Darüber
hinaus lernt man nette Menschen

kennen und kommt bei einer Tasse
Kaffee miteinander ins Gespräch.
Das „Reparatur Café Stemwede“
findet einmal pro Monat jeweils
am 3. Donnerstag des Monats im
Life House in Stemwede-Wehdem
statt. Der nächste Termin ist am
Donnerstag, 20. April, von 17 bis
19 Uhr. Während der Öffnungszei-
ten sind freiwillige Reparateure vor
Ort, die über besondere Fähigkei-
ten im handwerklichen oder haus-
wirtschaftlichen Bereich verfügen
und bei der Reparatur defekter All-
tagsgegenstände unterstützen.
Darüber hinaus sind handwerklich
begabten Personen, die Spass am
Reparieren haben und sich aktiv
einbringen möchten, eingeladen
sich am „Reparatur Café Stemwe-
de“ zu beteiligen. Ansprechpart-
ner für Interessierte ist Günter Krö-
ger unter 0151-20415353 oder per
E-Mail unter reparieren@jfk-
stemwede.de.
Das „Reparatur Café Stemwede“
wird gefördert vom Ministerium für
Kultur und Wissenschaft des Lan-
des Nordrhein-Westfalen im Rah-
men des Projekts „Dritte Orte -
Häuser für Kultur und Begegnung
im ländlichen Raum“.
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Life House Jam mit „Bluesbird“ und „Under The Bitch“

BluebirdsBluebirdsBluebirdsBluebirdsBluebirds

Stimmgewaltige Layla Zoe begeisterte im Life House

Leyla Zoe hatte die Besucher im GriffLeyla Zoe hatte die Besucher im GriffLeyla Zoe hatte die Besucher im GriffLeyla Zoe hatte die Besucher im GriffLeyla Zoe hatte die Besucher im Griff

Under The BitchUnder The BitchUnder The BitchUnder The BitchUnder The Bitch

Life House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-Wehdem
- Eintritt frei- Eintritt frei- Eintritt frei- Eintritt frei- Eintritt frei
Die „Life House Jam“ geht am
Montag, 17. April, um 19 Uhr in
die nächste Runde. Die Besucher
können sich auf magische Momen-
te freuen. Wenn Musiker unge-
zwungen aufeinander treffen um
sich ihrer Passion hinzugeben ent-
steht fast immer etwas Besonde-
res. Mit zahlreichen Musikern
gleichzeitig auf der Bühne hatten
auch die Besucher ihre helle Freu-
de an den bisherigen Sessions.
Die „Life House Jam“ findet jeden
dritten Montag im Monat ab 19
Uhr im Life House statt. Der Ein-
tritt ist frei.

Um die Besucher auf die Jam ein-
zustimmen ist es Tradition, dass
zu Beginn des Abends ein oder
zwei Bands jeweils für 30 Minu-
ten spielen. Im April werden
„Bluesbird“ und „Under the
Bitch“ auf der Bühne stehen.
„Lady Sings The Blues“ - dieses
Motto prägt den Sound von
„Bluesbird“. Nicht nur der reine
Blues, sondern auch Rock und
Country gehen in das Klangerleb-
nis „Bluesbird“ ein. Ein kerniger
Sopran mit angerautem Timbre,
schwebende Gitarren, Bluesharp,
Resonatorgitarre, dazu die stabi-
le Seitenlage einer treibenden
Rhythmusgruppe mit jeder Men-

ge Groove: das ist der Sound von
„Bluesbird“. „Under The Bitch“ -
das ist eine frische Band aus dem
Mühlenkreis, die mit viel Spiel-
freude den Sound der kaliforni-
schen Funk-Rock-Legenden „Red
Hot Chili Peppers“ auf die Bretter
bringt. Die Besucher können dabei
sein wenn die vier Musik-Nerds
ihre Formation erstmalig frische
Bühnenluft schnuppern lassen.
Die Jam-Session lädt alle Musi-
ker, egal ob Anfänger oder Profi
ein, sich mit anderen Musikern
auf der Bühne auszutauschen. Es
gibt es keinen stilistischen Rah-
men. Erlaubt ist, was gefällt. Die
Session steht allen Musikern und

Sängern offen. Egal ob sie gerade
erst angefangen haben oder stu-
dierte Musiker sind. Bei der „Life
House Jam“ geht es darum, ver-
schiedene Menschen zusammen
zu bringen. Das diese unterschied-
liches Können mitbringen ist klar.
Anfänger oder Profi - beim Musi-
zieren passen alle zusammen.
Auch Besucher, die selbst keine
Musik machen sondern nur die
Musik genießen möchten sind
herzlich eingeladen.
Ansprechpartner für interessierte
Musiker ist Rüdiger Lusmöller
unter 05745-704 (0176-47502810)
oder ruediger.lusmoeller@
gmail.com.

Layla Zoe, von manchen Kritikern
als die kanadische Janis Joplin
gefeiert, bewies bei ihrem Kon-
zert im rappelvollem Life House
einmal mehr, dass sie diesem Ruf
in jeder Hinsicht gerecht wird. Von
Anfang an gab die Rockröhre Voll-
gas auf ihrer „The World Could
Change Tour“. Mit dem Opener
„Dark Heart“ brachte sie gleich

eine Blues-Rock-Nummer auf die
Bühne und zeigte die Ausdrucks-
stärke ihrer mächtigen Stimme.
Die Stimme von Layla Zoe wirkte
dabei in vieler Hinsicht rau, kraft-
voll und intensiv. Ihre explosive
aber auch magische Stimme ver-
zauberte das Publikum. Dies wur-
de durch die Bühnenpräsenz von
Layla Zoe unterstrichen. Das Po-

tential und die Tiefe ihrer Stimme
kam gerade bei ruhigeren Stü-
cken und Balladen wie „Praying
Kind“ voll zur Geltung. Neben der
Stimmgewalt von Layla Zoe über-
zeugte aber auch ihre Band. Mit
Krissy Mattews an der Gitarre
hatte sie einen begnadeten Gi-
tarristen an ihrer Seite, dessen
Finger nur so über die Saiten
huschten und das Publikum ent-

zückten. Als Leadgitarrist der
„Hamburg Blues Band“ zählt er
mittlerweile schon zu den Großen
der Szene. Endgültig zu einem
besonderen Konzerterlebnis wur-
de das letzte Stück des Abends
„He loves me“, bei dem Layla Zoe
nur begleitet von ruhigen Key-
bord-Klängen, noch einmal ihre
Stimmgewalt a-capella zum Aus-
druck brachte.
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Life House macht Kinder
mobil
Das Spielmobil des Life House
macht wieder an allen Stemwe-
der Grundschulen Station. Auf den
Schulhöfen der Grundschulen bie-
tet es unter dem Motto „Alles
was Spaß macht“ Spannung,
Spaß, Spiel und viel Action für die
Kinder. Kommen können wie
immer alle Kinder, auch aus den
Kindergärten. „Wir sind mit un-
serem Spielmobil vor Ort und ha-
ben jede Menge Dinge zum Spie-
len und kreativ sein“, so Tabea
Witte vom Life House Team.
Ganz bewusst werden keine gro-

ßen Attraktionen aufgebaut, wenn
das Spielmobil kommt. Vielmehr
steht das gemeinsame Spielen im
Vordergrund. Es ist wie immer
bepackt mit vielen tollen Sachen,
wie Jonglage- und Balanceübun-
gen, ein Riesen-Vier-Gewinnt,
Riesen-Kniffel, eine lange Mur-
melbahn, Trampolin, Hüpftiere,
Einräder, Pedalos, Rollbretter,
Ballspiele und ganz viele andere
Spielsachen, die die Kinder aus-
probieren können. Dazu gibt es
im Spielmobil diverse Gesell-
schaftsspiele, Buntstifte, Wasser-

malfarben und vieles mehr. „Die
Kinder sollen einfach kommen,
Interesse und Ideen mitbringen.
Daraus werden wir spannende
Aktionen kreieren.“, so lädt das
Spielmobil-Team alle Kinder ein,
sie auf den Schulhöfen zu besu-
chen.
An den folgenden Terminen ist das
Spielmobil auf den Grundschul-

höfen für die Kinder präsent:
Grundschule Levern (Montag, 17.
April: 14 bis 16 Uhr), Grundschule
Oppenwehe (Dienstag, 18. April:
13.30 bis 15.30 Uhr), und Grund-
schule Haldem (Mittwoch, 19.
April: 14 bis 16 Uhr).
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich und der Besuch des Spiel-
mobils ist natürlich kostenlos.

Projekttag der Grundschule Haldem

Zufriedene Gesichter und tolle StimmungZufriedene Gesichter und tolle StimmungZufriedene Gesichter und tolle StimmungZufriedene Gesichter und tolle StimmungZufriedene Gesichter und tolle Stimmung

Volle Konzentration beim EierfärbenVolle Konzentration beim EierfärbenVolle Konzentration beim EierfärbenVolle Konzentration beim EierfärbenVolle Konzentration beim Eierfärben

„Strafe muss manchmal sein“, da
waren sich die Mädchen und Jun-
gen aus den 2. Klassen der Mon-
tessori-Grundschule Haldem ei-
nig. Aber Strafen sind nicht schön
und wahrscheinlich machen sie
auch den Strafenden keine Freu-
de.
„Aber was soll einer tun, der nicht
immer wieder die Menschen be-
strafen möchte, die er liebt, ob-
wohl sie die Strafe verdient hät-
ten?“. Diese Frage war nicht leicht
zu beantworten.
Erst nach dem Hinweis auf Jesus
kam die Erkenntnis: „Gott be-
straft seinen Sohn, damit wir Men-
schen verschont bleiben!“. Als
Pfarrer Michael Beening die Lei-
densgeschichte Jesu erzählte,
waren die Kinder sehr betroffen
und nachdenklich. So real hatten
sie sich die Strafe dann doch nicht
vorgestellt. Durch einige Bewe-
gungslieder wurde die Erzählung
ergänzt, sodass die Vertiefung der
Geschichte in drei unterschiedli-
chen Arbeitsgruppen mit großem
Interesse und Spaß durchgeführt
werden konnte.
Die Lehrerinnen Klaudia Wilczek
und Aline Pfannenschmidt beglei-
teten die Jungen und Mädchen,
unterstützt von einigen Müttern
und sogar einem Vater, in der
Gruppenphase.
Da wurden Fladenbote gebacken
und Obstspieße hergestellt, aus
Stöcken entstanden Kreuze, die
mit grünen Zweigen verziert wur-
den und Ostereier wurden kunst-
voll bemalt, nachdem Pfarrer Be-
ening den Kindern die Bedeutung
der Eier erklärt hatte: „So wie

aus einem scheinbar toten Ei ein
lebendiges Küken schlüpft, so ist
aus einer verschlossenen Grab-
höhle der lebendige Jesus heraus-
gekommen.“
Zum Abschluss wurden den Kin-
dern ihre Obstspieße und die Fla-
denbrote als Stärkung überreicht,
bevor sie sich mit vielen Eindrü-
cken auf den Rückweg zur Grund-
schule machten.
Am 3. Mai findet der nächste Pro-
jekttag, diesmal in der Dielinger
St. Marien-Kirche statt, wobei die
Schülerinnen und Schüler der drit-
ten Klassen die Orgel kennenler-
nen und den Kirchturm besteigen
werden. Dabei darf es dann ruhig
ein bisschen gruselig werden.
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30. Secondhandbasar in der
Festhalle Levern
Veranstaltung war gut besucht -
Kuchenbuffet ausverkauft

(v.l.) Silvia Mösemeyer, Monika Hartmann und Isabell Schlüter (AWO(v.l.) Silvia Mösemeyer, Monika Hartmann und Isabell Schlüter (AWO(v.l.) Silvia Mösemeyer, Monika Hartmann und Isabell Schlüter (AWO(v.l.) Silvia Mösemeyer, Monika Hartmann und Isabell Schlüter (AWO(v.l.) Silvia Mösemeyer, Monika Hartmann und Isabell Schlüter (AWO
Kita Niedermehnen) Anette Kasten und Conny StärkeKita Niedermehnen) Anette Kasten und Conny StärkeKita Niedermehnen) Anette Kasten und Conny StärkeKita Niedermehnen) Anette Kasten und Conny StärkeKita Niedermehnen) Anette Kasten und Conny Stärke

Am Sonntag, 2. April, fand erneut
ein Secondhandbasar in der Fest-
halle in Levern statt. Dieses Mal
war es eine ganz besondere Ver-
anstaltung, denn es war der 30.
Basar und die AWO-Kita in Nie-
dermehnen erhält regelmäßig
Spenden aus dem Erlösen seit
2006.
Der SecondHandBasar wird von
Silvia Mösemeyer und Conny Stär-
ke ehrenamtlich organisiert. Mo-
nika Hartmann und Isabell Schlü-

ter von der AWO-Kita Niedermeh-
nen bedankten sich von ganzen
Herzen bei den aktiven Veranstal-
tern Silvia Mösemeyer, Conny Stär-
ke und Anette Kasten und nutz-
ten die Gelegenheit, ihnen ein
Präsent für das jahrelange Enga-
gement zu überreichen.
Mit den Spenden werden regel-
mäßig zusätzliche Angebote wie
Wassergewöhnung und Ausflüge
sowie besondere Spielmaterialien
für die Kinder finanziert.

Mistgreifer wurde aufwendig restauriert
Erster Aktionstag auf dem Leverner Mühlengelände

Die Besucher ließen sich gern die Funktionen der historischen MühleDie Besucher ließen sich gern die Funktionen der historischen MühleDie Besucher ließen sich gern die Funktionen der historischen MühleDie Besucher ließen sich gern die Funktionen der historischen MühleDie Besucher ließen sich gern die Funktionen der historischen Mühle
erklären und genossen einen Blick über das weitläufige Gelände.erklären und genossen einen Blick über das weitläufige Gelände.erklären und genossen einen Blick über das weitläufige Gelände.erklären und genossen einen Blick über das weitläufige Gelände.erklären und genossen einen Blick über das weitläufige Gelände.

Carsten Stillig zeigte gern wie der historische Mistgreifer funktioniert.Carsten Stillig zeigte gern wie der historische Mistgreifer funktioniert.Carsten Stillig zeigte gern wie der historische Mistgreifer funktioniert.Carsten Stillig zeigte gern wie der historische Mistgreifer funktioniert.Carsten Stillig zeigte gern wie der historische Mistgreifer funktioniert.
Aufwendig hatten die Altmaschinenfreunde das Gerät restauriert.Aufwendig hatten die Altmaschinenfreunde das Gerät restauriert.Aufwendig hatten die Altmaschinenfreunde das Gerät restauriert.Aufwendig hatten die Altmaschinenfreunde das Gerät restauriert.Aufwendig hatten die Altmaschinenfreunde das Gerät restauriert.

Levern (hm). Der erste Mahl- und
Backtag an der Kolthoffschen
Hofmahlmühle in Levern zog zahl-
reiche Besucher an. Zwar fegte
ein frischer Wind um die beschau-
lichen Fachwerkhäuser, dennoch
lockte der Aktionstag viele Spa-
ziergänger, Radfahrer und Sonn-
tagsausflügler ins Freie.
Das Mühlenensemble am Rande
des historischen Stiftsortes prä-
sentierte sich von seiner schöns-
ten Seite. Nachdem zahlreiche
fleißige Helfer zuvor in und an
den Gebäuden sowie auf der
Außenanlage engagiert den Früh-
jahrsputz vorgenommen hatten,
bot sich ein frühlingshaftes Bild -
auch wenn die Temperaturen
davon noch etwas entfernt wa-
ren und viele Kaffeegäste sich

für den Genuss von Butterkuchen
und Kaffee oder Laugenbrezeln
und Altbierbowle ins Fachwerk-
haus zurückzogen.
Für eine weitere nahrhafte
Grundlage für den Rundgang über
das Gelände sorgte der frisch zu-
bereitete Pickert, der in der Alt-
maschinenhalle reißenden Absatz
fand. Das Pickert-Team um So-
phie Hegerfeld-Schmidt, hatte
alle Hände voll zu tun, um für
Nachschub bei der westfälischen
Spezialität zu sorgen: „Schon zu
Mittag war mehr als die Hälfte
des Teiges weg.“
In der Mühle war Karl-Friedrich
Hölscher in die Rolle des Hobby-
müllers geschlüpft und erklärte
den Besuchern, gleichermaßen
wie Vorsitzender des Mühlen-

vereins, Dirk Huntemann, den
Mahlgang der Holländer-Gale-
riemühle.
Am Sägegatter hatten derweil die
Altmaschinenfreunde alle Hände
voll zu tun. Diesmal präsentier-
ten sie einen historischen Loh-
mann-Mistgreifer aus dem Jahr
1960 in Aktion, allerdings mit
Stroh statt Mist.
Aufwendig hatten sie das alte
landwirtschaftliche Gerät restau-
riert. „Alles war festgerostet.
Schrauben und Wellen sind wir
mit dem Brenner erhitzen um sie
lösen zu können“, erklärte Cars-
ten Stillig am Rande. Kein Wun-
der schließlich habe der Mist-
greifer mehr als 30 Jahre ir-
gendwo im Gebüsch gelegen.
„Wir wollen Saison spezifische

Vorführungen und Ausstellungen
auf dem Mühlengelände anbie-
ten“, erläutert Dirk Huntemann.
Eigentlich hatte man geplant,
dass Düngen und Säen auf dem
Acker zu zeigen, aber der Boden
war vom Regen so aufgeweicht,
dass es diesmal nicht möglich
war.
Huntemann hofft für den kom-
menden Aktionstag am 7. Mai
auf trockenes Wetter und ange-
nehme Temperaturen. „Dann ha-
ben wir ein Oldtimertreffen - VW
Käfer und Co - luftgekühlt zur
Mühle - organisiert. Außerdem
der Aktionstag auf dem Gelände
das Thema Milch und Melken
aufgreifen“, macht er schon jetzt
Lust auf einen Besuch an der
Mühle.
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Besichtigung Schloss Detmold und Privat-
Brauerei Strate
Tagesfahrt der Landfrauen Stemwede
Ziel der diesjährigen Tagesfahrt
ist das „Schloss Detmold“ und die
„Privat-Brauerei Strate“ in Det-
mold. Das Schloss, ein Juwel im
Stil der Weserrenaissance, bietet
unvergessliche Momente in ge-
schichtsträchtigen Räumen. Be-
sichtigungen in phantastischem
Ambiente versprechen ein einma-
liges Erlebnis. Nach dem ausge-
füllten Vormittag steht Zeit zur
freien Verfügung, um sich mit ei-
nem Shoppingerlebnis oder einem
Cafébesuch die Zeit zu vertrei-
ben. Der Nachmittag wird der Pri-
vat-Brauerei Strate gewidmet.

Nach einer Besichtigung wird eine
Bierverkostung angeboten und ein
leckeres Essen im Hopfenblüten-
teehäuschen serviert. Danach
steht der Heimreise nichts mehr
im Wege.
Datum: Freitag, 2. Juni
Abfahrt: 9 Uhr ab Festhalle Le-
vern, Schröttinghauser Str. 25,
32351 Stemwede Rückkehr: ca.
19.30 Uhr
Kosten: 65 Euro (Mitglieder), 70
Euro (Nichtmitglieder) bei 50 Teil-
nehmern.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt
ist, wird ein neues Anmeldever-

fahren erprobt.
Die Anmeldungen werden am
Samstag, 22. April, ab 8 Uhr tele-
fonisch entgegengenommen.
Jeder Anrufer kann maximal zwei
Personen für die Fahrt anmelden.
Anrufe nehmen entgegen:
Andrea Heitmann: 05773 -
9129430
Marion Schmedt: 05474 - 828
Anke Wichering: 05745 - 2475
Christina Lange: 05745 - 1554
Die Reiseteilnehmer bestätigen
ihre Anmeldung danach durch Ein-
zahlung / Bezahlung der Reise-
kosten.

Tagesfahrt zur Ausstellung „Garten & Ambiente“

Verleihung der Sportabzeichen 2022
FC Oppenwehe

Reha-Sport
Levern
Zur Jahreshauptversammlung am
Donnerstag, 20. April, Beginn 19
Uhr im Hotel „Schwiizeralp“, sind
alle Mitglieder der Reha-Sport-
Gemeinschaft Levern e. V. herz-
lich eingeladen.

Hahn im Korb. Ein Landmann unter 86 LandfrauenHahn im Korb. Ein Landmann unter 86 LandfrauenHahn im Korb. Ein Landmann unter 86 LandfrauenHahn im Korb. Ein Landmann unter 86 LandfrauenHahn im Korb. Ein Landmann unter 86 Landfrauen

Am ersten Aprilwochenende mach-
ten sich 86 Landfrauen und ein
„Landmann“ aus Stemwede, mit
der Sonne im Herzen und dem Re-
genschirm im Gepäck, auf den Weg
zum Landgestüt Warendorf.
Unter dem Motto „fasziniert, be-
geistert, verzaubert“ luden die
Veranstalter zu einer Lifestyle-
Messe rund um das Thema Gar-
ten, Pflanzen, Dekoration; Wohn-
ideen; farbenfroher Frühlingsmo-
de, Schmuck, Accessoires und vie-
len leckeren Gaumenfreuden ein.
Das Landgestüt Warendorf, mit ei-
ner mehr als 190-jährigen Ge-
schichte, bildete mit den denkmal-
geschützten Gebäuden eine wun-
derbare Atmosphäre für diese Ver-
anstaltung. Zwischen der Entde-
ckungstour in die Welt der schö-
nen Dinge, gab es für die Stemwe-
der Landfrauen die Möglichkeit

eine musikuntermalte Reitvorfüh-
rung zu genießen. Weiterhin be-
stand die Gelegenheit durch eine
Gestütsführung interessante Ein-
zelheiten über die Aufgaben des
Landgestüt Warendorf zu erfahren.

Neben der Hengsthaltung, für den
Erhalt der von wertvollen Genen,
ist die deutsche Reitschule ange-
gliedert. Ein dritter Zweig ist der
Turniersport, bei dem die Hengste
Werbung und Imagepflege für

Nordrhein-Westfalen betreiben.
Gut gelaunt, mit vielen Emotionen
und Einkäufen im Gepäck, ließen
die Damen auf der Rückfahrt, mit
einem Piccolo in der Hand, den Tag
Revue passieren.

Auch im Jahr 2022 haben über
200 Personen das Sportabzei-
chen geschafft.
Das ist eine tolle Leistung für
unseren Verein. Die Verleihung

der Sportabzeichen findet am
Freitag, 21. April, um 18 Uhr im
Vereinsheim des FC Oppenwe-
he statt.
Dazu laden wir alle Kinder, Ju-

gendlichen und Erwachsenen
ein, die im Jahr 2022 das Sport-
abzeichen erworben haben. Es
wird gegrillt und es gibt Ge-
tränke.
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Saubere Landschaft in Wehdem

Termine der Stemweder Landfrauen
„Bowlen“ und „Spargelbuffet“

Ein Großteil des „Müllentsorgungstrupps“ posierte zum Schluss noch für das GruppenfotoEin Großteil des „Müllentsorgungstrupps“ posierte zum Schluss noch für das GruppenfotoEin Großteil des „Müllentsorgungstrupps“ posierte zum Schluss noch für das GruppenfotoEin Großteil des „Müllentsorgungstrupps“ posierte zum Schluss noch für das GruppenfotoEin Großteil des „Müllentsorgungstrupps“ posierte zum Schluss noch für das Gruppenfoto

Wehdem (HB). Bereits am Vormit-
tag des 30. März hatten sich Schü-
ler mit Eimer, Beutel und Zange auf
den Weg gemacht, um „Rund um
die Schule“ Müll und Unrat zu sam-
meln. Am Nachmittag folgten dann
die aktiven Bewohner Wehdems,
um den Schülern es gleich zu tun.
Nach der Sammlung trafen sich dann
die Helfer zum gemütlichen Ab-
schluss auf dem Schulhof der ehe-
maligen Hauptschule. Bei Bratwurst,
Getränken und einem Plausch wur-
de die Aktion beendet.
Organisationsleiter Siegfried
Schnier zog eine positive Bilanz des
Tages: „Soviel Helfer waren schon
lange nicht mehr dabei, besonders
erfreulich war die große Anzahl der
Kinder“, resümierte Schnier.
Der Schulhof sah, als alle Fahrzeu-
ge versammelt waren, aus wie auf
einer Traktorenschau, was be-
sonders die Kinder erfreute.
Was trotz der großen Anzahl an

Helfern zu bemängeln ist, ist die
Tatsache, dass es immer die glei-
chen Helfer sind, die sich zur Verfü-
gung stellen. Wenn ich dann die

ehrenamtlichen Helfer aus anderen
Bereichen dazu zähle, bleibt immer
noch eine riesige Lücke zur Ge-
samtbevölkerung Wehdems. Es

könnte doch so einfach sein, wenn
jeder nur ein bisschen zum Gemein-
wohl beitragen würde. Aber die Hoff-
nung stirbt zuletzt.

BowlenBowlenBowlenBowlenBowlen
Am 19. April treffen sich die Land-
frauen im Derso Bowling Center in
Damme. Dort erwartet sie ein gren-
zenloses Bowlingerlebnis. Beginn
19.30 Uhr. Es wird eine Umlage von 7
Euro eingesammelt.
Anmeldungen bis zum 12. April bei

den Ortslandfrauen oder Anke He-
sekamp unter 05474 / 358 oder
01706368798. Gerne auch Whats-
App.
SpargelbuffettSpargelbuffettSpargelbuffettSpargelbuffettSpargelbuffett
Am 24. April wird es, wie auch schon
im vergangenem Jahr, ein Spargel-
buffet geben. Die Veranstaltung fin-

det in Meiers Deele in Oppenwehe
statt. Beginn der Veranstaltung ist
um 18.30 Uhr. Zu Gast ist der Diplom
Meteorologe Friedrich Föst. Er wird
über Wetterphänomene in unserer
Region berichten. Ein interessanter
Vortragsabend an dem auch der
Gaumen verwöhnt wird.

Eine Anmeldung bis zum 17. April ist
erforderlich und wird von den Orts-
landfrauen engegengenommen. Ein
Kostenbeitrag von 30 Euro wird er-
hoben und ist bei Anmeldung zu ent-
richten.
Zu allen Veranstaltungen sind auch
Nichtmitglieder herzlich willkommen.

40. Hallenreitturnier RV Wehdem-Oppendorf
Zeiteinteilung - 15. und 16. April
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
8.30 Uhr - Dressurpferdeprüfung
Kl. A (DA 3/1)
10 Uhr - Dressurreiterprüfung Kl.
A (RA 1/2)
12.30 Uhr - Dressurreiterprüfung
Kl. L (RL 2)
15 Uhr - Dressurprüfung Kl. A (A
8) zu zweit

16.30 Uhr - Stilspringprüfung Kl.
A
18 Uhr - Springprüfung Kl. A
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
8 Uhr - Dressurprüfung Kl. L -
Trense (L2)))))
10 Uhr - Dressur-WB (E2) (zu dritt)
11 Uhr - Reiter-WB Schritt-Trab-
Galopp

12.45 Uhr - Stilspring-WB - mit
Erlaubter Zeit
13.30 Uhr - Springprüfung Kl. A**
14.15 Uhr - Präzisions-Spring-
WB mit Idealzeit für Mannschaf-
ten
Wertung-WB zum Kellermeier &Wertung-WB zum Kellermeier &Wertung-WB zum Kellermeier &Wertung-WB zum Kellermeier &Wertung-WB zum Kellermeier &
Salge-CupSalge-CupSalge-CupSalge-CupSalge-Cup
Preis der Firma Kellermeier &Preis der Firma Kellermeier &Preis der Firma Kellermeier &Preis der Firma Kellermeier &Preis der Firma Kellermeier &

Salge GmbHSalge GmbHSalge GmbHSalge GmbHSalge GmbH
15.45 Uhr - Stilspringprf. Kl. L m.
Stechen
16.30 Uhr - Dressur-WB (E3) für
Mannschaften
Wertung-WB zum Kellermeier &Wertung-WB zum Kellermeier &Wertung-WB zum Kellermeier &Wertung-WB zum Kellermeier &Wertung-WB zum Kellermeier &
Salge-CupSalge-CupSalge-CupSalge-CupSalge-Cup
Preis der Firma Kellermeier &
Salge GmbH

Festversammlung des Schützenvereins Oppendorf
Die Vorbereitung für das Schüt-
zenfest vom 5. bis 6. Mai laufen

auf Hochtouren. Dazu findet am
Freitag, 21. April, um 20 Uhr die

Festversammlung des Schützen-
verein Oppendorf im Dorfgemein-

schaftshaus statt. Der Vorstand
bittet um rege Beteiligung.
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› elegantes Design und hochwertige Materialien
› ideale Beschattung für Balkone und kleine Terrassen
› Bedienung mit Motor und Funk
› optional mit dimmbaren LED-Stripes
› Made in Germany

Kassettenmarkise ERHARDT K

Markise für den kleinsten Raum

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Schützen greifen beherzt zum Spaten
Baumpflanzaktion mit vielen Kindern

Karl Heinz Koch neuer
König der „alten Garde“

Annähernd 50 fleißige Helfer starteten zur jüngsten Baum pflanzt Aktion des Schützenvereins Oppenwehe.Annähernd 50 fleißige Helfer starteten zur jüngsten Baum pflanzt Aktion des Schützenvereins Oppenwehe.Annähernd 50 fleißige Helfer starteten zur jüngsten Baum pflanzt Aktion des Schützenvereins Oppenwehe.Annähernd 50 fleißige Helfer starteten zur jüngsten Baum pflanzt Aktion des Schützenvereins Oppenwehe.Annähernd 50 fleißige Helfer starteten zur jüngsten Baum pflanzt Aktion des Schützenvereins Oppenwehe.

Oppenwehe (hm). Die jährliche
Baumpflanzaktion des Schützen-
vereins Oppenwehe ist seit lan-
gem zu einer schönen Tradition
geworden. Jedes Jahr werden
Bäume gepflanzt, um damit ei-
nen wichtigen Beitrag für den
Klima- und Umweltschutz zu leis-
ten. In diesem Jahr wurde die
Aktion finanziell großzügig durch
Stefan und Michael Hartmann
vom E-Center in Levern unter-
stützt.
Auf dem Hof von Friedhelm Boh-
ne, Ehrenvorsitzender des Schüt-
zenvereins, hatten sich zahlrei-
che Helfer getroffen, die tatkräf-
tig mit Spaten und Astscheren
die Aktion unterstützen wollten.
Erstmals mit dabei waren auch
viele Kinder, um denen näher zu
bringen, wie Bäume gepflanzt
werden und gleichzeitig aufzu-
zeigen wie wichtig es ist, nicht
ständig aus der Natur etwas zu
entnehmen, sondern auch mal
etwas zurückzugeben.
„Ein ausgewachsener Baum lie-
fert so viel Sauerstoff, wie zehn
Menschen zum Atmen brauchen“,
machte Bohne deutlich. Außer-
dem liefere ein Baum Holz zum
Bauen und zum Heizen, speiche-

re Wasser, spende Schatten und
liefere Früchte und bietet Schutz
und Lebensraum für Tiere.
Die ursprüngliche Idee, Bäume und
Sträucher zu pflanzen, wurde 2011
durch Anregung des Umweltbeauf-
tragten des Westfälischen Schüt-
zenbundes, Arnold Kottenstedde,
vom Oppenweher Schützenverein
in Person des damaligen noch ers-
ten Vorsitzenden Friedhelm Bohne
aufgegriffen.

Seither bleibt den Schützen die
tatkräftige Arbeit. Sie pflanzen
die, von der Gemeinde Stemwe-
de zur Verfügung gestellten Ei-
chen, Eschen, Rotahorne sowie
Ginkgo- und Bienenbäume. Au-
ßerdem werden die Bäume das
ganze Jahr über gepflegt und die
jungen Bäume müssen in trocke-
nen Perioden auch gewässert
werden.
Annähernd 50 freiwillige Helfer,

größtenteils aus den Reihen des
Oppenweher Schützenvereins
machten sich am Samstag ans
Werk.
Angesichts des steten Nieselre-
gen freuten sich alle über so viel
Unterstützung. „Viele Hände -
schnelles Ende!“ Und weil ge-
leistete Arbeit ordentlich hung-
rig und durstig macht gab es im
Anschluss einen Imbiss in der
Diele bei Familie Bohne.

(v.l.) Uwe Skeretsch, Obmann der alten Garde, König Karl Hein Koch und(v.l.) Uwe Skeretsch, Obmann der alten Garde, König Karl Hein Koch und(v.l.) Uwe Skeretsch, Obmann der alten Garde, König Karl Hein Koch und(v.l.) Uwe Skeretsch, Obmann der alten Garde, König Karl Hein Koch und(v.l.) Uwe Skeretsch, Obmann der alten Garde, König Karl Hein Koch und
Günter VullrideGünter VullrideGünter VullrideGünter VullrideGünter Vullride

Die Mitglieder der „alten Garde“
vom Schützenverein Levern haben
sich am 17. März in der Schützen-
halle getroffen um einen neuen Kö-
nig der alten Garde zu ermitteln.
Karl Heinz Koch gelang es den Ap-
fel vom Adler abzuschießen, das

Zepter wurde durch Günter Vullride
abgeschossen.
Nach einem spannenden schießen
war es dann schließlich Karl-Heinz
Koch der den Adler samt Krone zu
Fall brachte., und somit neuer Kö-
nig wurde.
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Für den Ernstfall gewappnet
Leverner Feuerwehrkameraden zeigten der Öffentlichkeit ihr Zuhause

Hausherren im Standort Levern der Freiwilligen Feuerwehr Stemwede:Hausherren im Standort Levern der Freiwilligen Feuerwehr Stemwede:Hausherren im Standort Levern der Freiwilligen Feuerwehr Stemwede:Hausherren im Standort Levern der Freiwilligen Feuerwehr Stemwede:Hausherren im Standort Levern der Freiwilligen Feuerwehr Stemwede:
(v.l.) Uwe Oberländer, Jan-Chris Holle, Leiter der Rettungswache Mar-(v.l.) Uwe Oberländer, Jan-Chris Holle, Leiter der Rettungswache Mar-(v.l.) Uwe Oberländer, Jan-Chris Holle, Leiter der Rettungswache Mar-(v.l.) Uwe Oberländer, Jan-Chris Holle, Leiter der Rettungswache Mar-(v.l.) Uwe Oberländer, Jan-Chris Holle, Leiter der Rettungswache Mar-
cus Pansing, Kolja Meier und Michael Weiß.cus Pansing, Kolja Meier und Michael Weiß.cus Pansing, Kolja Meier und Michael Weiß.cus Pansing, Kolja Meier und Michael Weiß.cus Pansing, Kolja Meier und Michael Weiß.

Bürgermeister Kai Abruszat (2.v.r.) überreichte den symbolischen Schlüs-Bürgermeister Kai Abruszat (2.v.r.) überreichte den symbolischen Schlüs-Bürgermeister Kai Abruszat (2.v.r.) überreichte den symbolischen Schlüs-Bürgermeister Kai Abruszat (2.v.r.) überreichte den symbolischen Schlüs-Bürgermeister Kai Abruszat (2.v.r.) überreichte den symbolischen Schlüs-
sel an (v.r) Andreas Rümke, André Fischer und Harald Heuchel. Gemein-sel an (v.r) Andreas Rümke, André Fischer und Harald Heuchel. Gemein-sel an (v.r) Andreas Rümke, André Fischer und Harald Heuchel. Gemein-sel an (v.r) Andreas Rümke, André Fischer und Harald Heuchel. Gemein-sel an (v.r) Andreas Rümke, André Fischer und Harald Heuchel. Gemein-
debrandmeister Michael Schäfer (l.) gratulierte zum neuen Fahrzeug.debrandmeister Michael Schäfer (l.) gratulierte zum neuen Fahrzeug.debrandmeister Michael Schäfer (l.) gratulierte zum neuen Fahrzeug.debrandmeister Michael Schäfer (l.) gratulierte zum neuen Fahrzeug.debrandmeister Michael Schäfer (l.) gratulierte zum neuen Fahrzeug.

Levern (hm). Etliche Aktionen gab
es beim Tag der offenen Tür, zu dem
die Löschgruppe Levern der Freiwil-
ligen Feuerwehr Stemwede einge-
laden hatte. Ein buntes Programm
lockte zahlreiche Besucher auf das
Gelände und die nutzten gerne das
Angebot für eine Besichtigung des
Gerätehauses und der angeglieder-
ten Rettungswache.
Die Blauröcke freuten sich über
das rege Interesse der Bevölke-
rung und befreundeter Löschgrup-
pen weit über die Grenzen Stem-
wedes hinaus, die sich einen Ein-
druck von den Räumlichkeiten,
dem Fuhrpark und dem Gelände
als solches verschaffen wollten.
Mit dem Tag der offenen Tür prä-

sentierte die Löschgruppe, mit Pan-
demie bedingter Verzögerung, der
Öffentlichkeit nun endlich ihr neues
Feuerwehrgerätehaus, in das die
Kameraden aus Levern, Sundern
und Niedermehnen Ende 2019 ein-
gezogen sind.
Löschgruppenführer Uwe Oberlän-
der und seine Stellvertreter Mi-
chael Weiß, Kolja Meier und Jan-
Chris Holle begrüßten am Vormit-
tag neben den Kameraden und
Kameradinnen zahlreiche Ehren-
gäste aus der Chefetage der Feu-
erwehr gleichermaßen wie Bürger-
meister Kai Abruszat und den Lei-
ter der Rettungswache Rahden,
Marcus Pansing.
Mit dem Neubau der Feuer-und

Rettungswache am Standort hier
in Levern habe die Gemeinde
Stemwede ein wegweisendes Kon-
zept für die zukünftige Ausrichtung
der Feuerwehr Stemwede geschaf-
fen, machte Oberländer deutlich.
Die Fusion der drei Ortsfeuerweh-
ren Levern, Sundern und Nieder-
mehnen sowie die Integration der
Rettungswache des Kreises Min-
den-Lübbecke sei so in diesem Sin-
ne einzigartig und habe weit über
die Gemeindegrenzen große Be-
achtung gefunden.
„Mit der angeschlossenen Ret-
tungswache und der Einheit der
Feuerwehr unter einem Dach wird
hier am Standort Großes umge-
setzt“, wusste Andreas Rümke,
Leiter der Stemweder Feuerwehr
und wünschte den Kameraden
gleichermaßen wie Kreisbrand-
meister Michael Schäffer: „Füllt
dieses Gerätehaus mit Leben und
macht es zu eurem Zuhause.“
Bürgermeister Kai Abruszat hatte
neben seinen Grußworten auch

zwei symbolische Schlüssel mitge-
bracht. Zum Einen konnte er offizi-
ell den 200.000 Euro teuren Gerä-
tewagen Atemschutz, der für ganz
Stemwede im Einsatz sein wird, an
den Leiter Atemschutz, Harald Heu-
chel und den Gemeinde-Atem-
schutzgerätewart André Fischer
überreichen. Den zweiten Schlüs-
sel bekam Andreas Rümke für den
neuen Kommandowagen, einen
dreijährigen Hyundai Tucson im
Wert von 45.000 Euro.
Während im Gerätehaus als auch
auf dem Außengelände der Besu-
cherstrom nicht abriss und fast
Volksfeststimmung herrschte,
schauten sich Besuchergruppen
immer wieder das Gebäude an,
nahmen den Fahrzeugpark in Au-
genschein, verweilten an Imbiss-
und Getränkebuden und gönnten
sich Kaffee und Kuchen den die
Feuerwehr- Frauen gebacken hat-
ten. Auch die Kinder kamen nicht
zu kurz - für sie stand ein Spielare-
al und ein Malwettbewerb bereit.

Versammlung beim
Ortsverband Dielingen
Dielingen-Drohne. Die diesjähri-
ge Jahreshauptversammlung des
Sozialverband Deutschland Orts-
verband Dielingen findet statt am
Mittwoch, 19. April, bei Marlis
Hohlt in Drohne. Die Veranstal-

tung beginnt um 18 Uhr mit ei-
nem gemeinsamen Essen.
Anmeldungen zum Essen bis
spätestens 15. April bei Dieter Pöp-
pelmeier, Tel. 05474-742. Um rege
Beteiligung wird gebeten.
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Ignoranz ist keine Lösung
Aktuelle Umfrage: Das Thema Pflege ist bei vielen Menschen noch nicht angekommen
50 Prozent der Männer und zwei
von drei Frauen in Deutschland
werden im Laufe ihres Lebens
pflegebedürftig. Ein Thema mit
hoher Relevanz für jeden - soll-
te man meinen. Und dennoch ist
es noch nicht vollständig in der
Gesellschaft angekommen. Das
ist das Ergebnis einer aktuellen
YouGov-Umfrage im Auftrag von
Axa.
Nur 18 Prozent haben gut fürNur 18 Prozent haben gut fürNur 18 Prozent haben gut fürNur 18 Prozent haben gut fürNur 18 Prozent haben gut für
den eigenen Pflegefall vorge-den eigenen Pflegefall vorge-den eigenen Pflegefall vorge-den eigenen Pflegefall vorge-den eigenen Pflegefall vorge-
sorgtsorgtsorgtsorgtsorgt
Der Umfrage zufolge sind 66 Pro-
zent der Menschen in Deutsch-
land mit dem Thema Pflege
bereits in Kontakt gekommen.
32 Prozent haben von Fällen im
Bekanntenkreis oder in der
Nachbarschaft erfahren, waren
aber nicht aktiv in die Pflege
eingebunden.

34 Prozent wiederum haben die
Organisation der Pflege von El-
tern, Partnern oder nahen An-
gehörigen übernommen oder
haben diese Menschen sogar
selbst betreut.
54 Prozent der Befragten ma-
chen sich Sorgen, dass sie oder
ihr Umfeld früher oder später
pflegebedürftig werden. Im Hin-
terkopf ist das Thema Pflege
demnach bei vielen Menschen
präsent - und dennoch schieben
weit über 40 Prozent aller Be-
fragten eine Beschäftigung da-
mit vor sich her. Als gut abgesi-
chert für den eigenen Pflegefall
betrachten sich sogar nur 18
Prozent. Die Hauptgründe für
diese weitgehende Ignoranz se-
hen Experten in der Emotionali-
tät und Komplexität des Themas
Pflege.

Pflegefall trifft Pflegefall trifft Pflegefall trifft Pflegefall trifft Pflegefall trifft Angehörige oftAngehörige oftAngehörige oftAngehörige oftAngehörige oft
völlig unvorbereitetvöllig unvorbereitetvöllig unvorbereitetvöllig unvorbereitetvöllig unvorbereitet
Fakt ist: Ein plötzlicher Pflegefall
in der Familie trifft die Angehöri-
gen meist überraschend, häufig
macht sich zunächst einmal Rat-
losigkeit breit. Wie ist der Pfle-
gealltag am besten zu organisie-
ren? Kann der Pflegebedürftige
in seiner gewohnten Umgebung
bleiben? Können Angehörige die
Pflege übernehmen? Wenn häus-
liche Betreuung nicht möglich ist:
Welches Pflegeheim ist geeig-
net? Wie lässt sich Pflege finan-
zieren? Antworten auf diese und
andere Fragen bieten Pflegepor-
tale im Internet, etwa unter
www.axa.de/gesundheitsservice/
pflegewelt. Hier findet man
beispielsweise eine Übersicht zu
den verschiedenen Pflegebera-
tungsstellen von Kommunen und

Pflegediensten. Sie geben Rat
und Hilfe bei allen Fragen rund
um die Organisation der Pflege
und um Leistungsansprüche.
Menschen, die von einer Pflege-
bedürftigkeit betroffen sind, ha-
ben einen gesetzlichen Anspruch
auf Pflegeberatung.
Hilfsangebote für pflegende Hilfsangebote für pflegende Hilfsangebote für pflegende Hilfsangebote für pflegende Hilfsangebote für pflegende An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Eine länger andauernde häusli-
che Pflege stellt zudem Angehöri-
ge vor große körperliche und see-
lische Herausforderungen. Sie ver-
ändert das Leben grundlegend und
wirft unter anderem Fragen zum
Alltag, Beruf sowie zur Partner-
schaft auf. Umso wichtiger ist es,
sich über Entlastungs- und Unter-
stützungsangebote wie die Ersatz-
und Verhinderungspflege oder
eine teilstationäre Tages- oder
Nachtpflege zu informieren. (djd).
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Tausche Knöterich gegen Stockrosen
Dorfgemeinschaftshaus neuer Standort für Staudentauschbörse

Hartwig Sassenberg hatte viele verschiedene ausgepustete Eier dabei.Hartwig Sassenberg hatte viele verschiedene ausgepustete Eier dabei.Hartwig Sassenberg hatte viele verschiedene ausgepustete Eier dabei.Hartwig Sassenberg hatte viele verschiedene ausgepustete Eier dabei.Hartwig Sassenberg hatte viele verschiedene ausgepustete Eier dabei.
Levke und Stine gefielen die unterschiedlichen Größen und Farben der Eier.Levke und Stine gefielen die unterschiedlichen Größen und Farben der Eier.Levke und Stine gefielen die unterschiedlichen Größen und Farben der Eier.Levke und Stine gefielen die unterschiedlichen Größen und Farben der Eier.Levke und Stine gefielen die unterschiedlichen Größen und Farben der Eier.

Varl (hm). Hobbygärtner und Gar-
tenliebhaber haben die Gelegen-
heit genutzt, am neuen Varler Dorf-
gemeinschaftshaus überzählige
Stauden anzubieten und neue
Pflanzen mitzunehmen. Interessant
war deren Vielfalt bei der jüngsten
Auflage der Staudentauschbörse
des Heimatvereins Varl-Varlheide.
Neben heimischen Klassikern wie
Frauenmantel oder Storchschnabel
waren Knöterich, Phlox, Schwarz-
nesseln, Polsterglockenblumen
oder Stockrosen und Pechnelken
im Angebot.
Neu war in diesem Jahr der Stand-
ort: Zum ersten Mal hatten die
Initiatoren zum Dorfgemeinschafts-
haus in Varl eingeladen. Dass die-
ser Ort ideal für die Staudenbörse
geeignet war, wurde bei dem stän-
digen Regen schnell klar, denn die
Pflanzen konnten unter dem über-
dachten Vorbau im Trockenen an-
geboten werden und einige Aus-
steller präsentierten ihre Waren
im Gebäude.
Natürlich standen die verschiede-
nen Pflanzen im Mittelpunkt des
Interesses der Besucher, aber auch
der Austausch über das Gärtnern
kam nicht zu kurz. Gespräche füh-
ren und sich gegenseitig Tipps ge-

ben gehörte an diesem Nachmit-
tag ebenso dazu.
„Das Frühjahr und der Herbst sind
die besten Zeiten um blühfaule oder
zu groß gewordene Stauden zu tei-
len“, wusste Annette Meier-Topp,
die gemeinsam mit einigen Vor-
standsmitgliedern aus dem Hei-
matverein die Staudenbörse orga-
nisiert hatte. Bei Bienen- und Hum-
melfreund Martin Boelk erfuhren
die interessierten Hobbygärtner
auch allerlei über den richtigen
Standort für die jeweiligen bienen-
freundlichen Pflanzen und ebenso

ob sie zu den pflegeleichten Arten
gehören. „Viele interessierte fra-
gen nach Blühpflanzen, die Bienen
und Hummeln gerne mögen“, freu-
te sich Martin Boelk, Spezialist in
Sachen insektenfreundlicher Pflan-
zen.
Die Besucher freuten sich über die
wertvollen Tipps, so wie Henrike
Biesemeier aus der Nähe von Ni-
enburg, die den Besuch bei Freun-
den mit dem Besuch der Stauden-
börse verbunden hat. Sie freute
sich für eine orangefarbene Mont-
bretie. „Die tolle Pflanze habe ich

erst hier kennengelernt.“
Gleichermaßen wie sie auch, wa-
ren die Besucher mit Kisten, Kar-
tons und Körbchen ausgestattet
und ließen sich von dem eher
schlechten Wetter nicht abschre-
cken. Stattdessen freuten sie sich
über jedes neu entdeckte grüne
Schätzchen, das mitsamt heimi-
scher Erde abtransportiert wurde.
Gabi Tiemann aus Kleinendorf hat-
te unter anderem Anemonen und
Sibirischen Blaustern für sich ent-
deckt.
Sowieso war die Pflanzenbörse ei-
nen Besuch wert, denn es gab nicht
nur Grünes für den heimischen Gar-
ten, sondern auch Vogelhäuschen
und Nistkästen, farbenfrohe Na-
tur-Fotografien, Eierlikör aus eige-
ner Herstellung sowie aus gepus-
tete Eier von Hühnern, Gänsen,
Wachteln und Straußen für das be-
vorstehende Osterfest.
Und weil eine solche Pflanzenbörse
nicht nur kostengünstig sondern
auch sehr kommunikativ ist hatte
der Heimatverein Varl-Varlheide für
Kaffee und selbst gebackene Ku-
chen gesorgt. Hier bot sich ausrei-
chend Raum für die Besucher zum
Fachsimpeln über Garten und die
neu erworbenen Pflanzen.

Spargelernte hat begonnen
Tonnenheider Edelgemüse
schon im Hofladen erhältlich

Kul-Tür Rahden
Der Kulturverein
informiert

Andreas Löbke, Peter Rusti und Friedrich Winkelmann (von hintenAndreas Löbke, Peter Rusti und Friedrich Winkelmann (von hintenAndreas Löbke, Peter Rusti und Friedrich Winkelmann (von hintenAndreas Löbke, Peter Rusti und Friedrich Winkelmann (von hintenAndreas Löbke, Peter Rusti und Friedrich Winkelmann (von hinten
)freuen sich, dass die Spargelernte bereits begonnen hat.)freuen sich, dass die Spargelernte bereits begonnen hat.)freuen sich, dass die Spargelernte bereits begonnen hat.)freuen sich, dass die Spargelernte bereits begonnen hat.)freuen sich, dass die Spargelernte bereits begonnen hat.

Tonnenheide (hm). Auf dem Spargel-
hof Winkelmann in Tonnenheide hat
die Spargelsaison begonnen. Am 20.
März waren die Helfer zum ersten
Mal ausgerückt, um die weißen Stan-
gen zu stechen. „Wenn die Tempe-
raturen weiter nach oben gehen und

dazu noch Sonnenschein kommt,
kann auch in diesem Jahr wieder mit
ausreichenden Mengen an Spargel
gerechnet werden“, so Friedrich Win-
kelmann, Chef vom Spargelhof. Im
Hofladen in Tonnenheide ist das Kö-
nigsgemüse bereits erhältlich.

Die Veranstaltung mit Olaf Bossi
muss leider krankheitsbedingt ver-
schoben werden. Als neuen Termin
haben wir Samstag, 16. September,
vorgesehen.
Als ebenbürtigen Ersatz konnten wir
Max Osswald gewinnen.
Der 1992 geborene Stand-up-Come-
dian und Autor lebt in München und
schreibt für verschiedene Formate.
Er ist Teilnehmer der 34. Drehbuch-
werkstatt an der HFF München
(Writer’s Room), war 2019 im Finale
des NigthWash Talent Awards, 2022
war er im Finale des Quatsch Come-
dy Hot Shots und 2023 auf Platz 3
beim Bielefelder Kabarettpreis. Und
nun kommt er zu uns und wird uns
mit seinem Programm „FREUDE“ un-
terhalten. Seit 2018 steht Max Oss-
wald auf den Bühnen und hatte
bisher 500 Auftritte.
Diese Veranstaltung findet bereits

einen Tag früher statt, also am Frei-
tag, 28. April. Die Uhrzeit und die
Location bleiben mit 20.05 Uhr im
Bahnhof in Rahden bestehen.
Sollten Sie bereits Karten erworben
haben, behalten diese ihre Gültig-
keit. Sie können die Karten für die
Veranstaltung mit Olaf Bossi im Sep-
tember oder für Max Osswald am
28. April verwenden.
Bitte schicken Sie uns eine kurze E-
Mail, wofür Sie sich entscheiden,
damit wir unsere Listen anpassen
können.
Es ist auch möglich, die Karten zu-
rückzugeben - wir erstatten Ihnen
dann das Geld.
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30-jähriges Bestehen Ambulanter Hospizdienst
Jubiläumswoche im April

Therapiezentrum Levern
übergibt Spende

Instrumentenvorstellung
in der Musikschule im
Erlengrund

Die Gewinner der Praxisrallye zum Tag der offenen Tür sind Karl-JürgenDie Gewinner der Praxisrallye zum Tag der offenen Tür sind Karl-JürgenDie Gewinner der Praxisrallye zum Tag der offenen Tür sind Karl-JürgenDie Gewinner der Praxisrallye zum Tag der offenen Tür sind Karl-JürgenDie Gewinner der Praxisrallye zum Tag der offenen Tür sind Karl-Jürgen
Vinke, Hannelore Pilz und Heike WittenbrinkVinke, Hannelore Pilz und Heike WittenbrinkVinke, Hannelore Pilz und Heike WittenbrinkVinke, Hannelore Pilz und Heike WittenbrinkVinke, Hannelore Pilz und Heike Wittenbrink

Heike Tiemann übergibt die Spende an SabineHeike Tiemann übergibt die Spende an SabineHeike Tiemann übergibt die Spende an SabineHeike Tiemann übergibt die Spende an SabineHeike Tiemann übergibt die Spende an Sabine

Instrumentenvorstellung: Hanna an der GitarreInstrumentenvorstellung: Hanna an der GitarreInstrumentenvorstellung: Hanna an der GitarreInstrumentenvorstellung: Hanna an der GitarreInstrumentenvorstellung: Hanna an der Gitarre

Das Therapiezentrum
Levern feierte im De-
zember seinen 20. Ge-
burtstag. Der Tag der
offenen Tür mit einem
kulinarischen Weih-
nachtsmarkt wurde
von vielen Besuchern
sehr gut angenom-
men.
In diesem Rahmen
wurde auch ein
Glücksrad veranstal-
tet.
Die Inhaberin Heike Tiemann über-
reicht eine Spende in Höhe von 300
Euro aus dem Erlös des Glücksra-
des an Sabine Wüppenhorst (Hos-

piz veritas). Ein großer Dank geht
an die zahlreichen Sachspenden der
hiesigen Unternehmen, welche zu
diesem Erlös beigetragen haben.

Espelkamp. Am Samstag, 25.
März, fanden sich mehr als 130
Kinder und Erwachsene in der
Musikschule im Erlengrund ein,
um an der Instrumentenvorstel-
lung des Musikschulverbandes
Espelkamp-Rahden-Stemwede
teilzunehmen. „Es ist schön zu
sehen, dass wir sogar noch mehr
Zulauf als im vergangenen Jahr
haben,“ meinte der Musikschul-
leiter Christian Wöbking sichtlich
zufrieden mit dem Erfolg der Ver-
anstaltung, „aber auch das Wet-
ter dürfte uns in die Hände ge-
spielt haben. Bei der Kälte pro-
biert man doch lieber im Warmen
ein paar Instrumente aus.“
So hatten die Lehr-
kräfte von Beginn an
kaum eine ruhige
Minute. „Es ging
Schlag auf Schlag,“
scherzte der Schlag-
zeuglehrer Frank
Ritter am Ende der
Veranstaltung. Doch
nicht nur das
Schlagzeug konnte
ausprobiert werden.
Im Obergeschoß
ging es mit sanften
Tönen weiter im ers-
ten Raum konnte
man sich an seiner
eigenen Stimme
beim Gesang erpro-

ben. Anschließend ging es mit
Blockflöte und den Gitarren wei-
ter.
Im hinteren Teil ertönten die
Blechblasinstrumente und die
Holzblasinstrumente, aber auch
das Klavier kam nicht zu kurz.
Alle Instrumente wurden von den
Kindern und auch Erwachsenen
ausgiebig getestet und alles Wis-
senswerte nachgefragt.
„Wir sind momentan im Unter-
richtsbereich ziemlich gut ausge-
lastet, aber so eine Instrumen-
tenvorstellung ist ja auch immer
ein kleiner Blick in die Zukunft
der Musikschule,“ findet der Mu-
sikschulleiter.

Der Ambulante Hospizdienst Lem-
förde feiert in der Woche vom 23.
bis 27. April sein dreißigjähriges Ju-
biläum und lädt herzlich ein mitzu-
feiern. Zum Auftakt der Veranstal-
tungswoche findet am Sonntag, 23.
April, um 11 Uhr ein feierlicher Got-
tesdienst mit Domkapitular Theo
Paul statt. Direkt im Anschluss wer-
den Grußworte gesprochen und zum
Mittagessen bei Erbsensuppe und
Würstchen eingeladen. Am Montag,
24. April, findet um 19.30 Uhr die
Mitgliederversammlung des Förder-
verein Hospiz Lemförde e.V. statt.
Am Dienstag, 25. April, um 19 Uhr
ist der „musikalische Abend“.
Musikgruppen aus Hunteburg,

Bohmte und Lemförde werden auf-
treten und Interviews mit Beteilig-
ten aus der Hospizarbeit geführt.
Der ehemalige Pfarrer, der kath.
Kirchengemeinde Lemförde, Pastor
Schwegmann führt durch den Abend.
Am Mittwoch, 26. April, findet um
17 Uhr im Gemeinderaum der kath.
Kirchengemeinde ein vierstündiges
Seminar, „Trauernden begegnen“,
statt. Ein Seminar, das Menschen
in ihrem alltäglichen Leben stär-
ken soll, um Trauernde nicht allein
zu lassen, sondern ihnen mit Wert-
schätzung und Verständnis zu be-
gegnen.
Hierzu ist beim Ambulanten Hos-
pizdienst Lemförde bis zum 23.

April eine Anmeldung erforderlich.
Zum Abschluss der Veranstaltungs-
woche findet am Donnerstag, 27.
April, um 19 Uhr ein Vortragsabend
mit Domkapitular Theo Paul und
Prof. Dr. Stephan Sahm statt. Theo
Paul hatte als damaliger Pfarrer der
kath. Kirchengemeinde Lemförde
vor über 30 Jahren die Idee der
Hospizarbeit in Lemförde und be-
richtet von den Anfängen des Diens-
tes. Hr. Prof. Dr. Stephan Sahm (Chef-
arzt Ketteler-Hospital Offenbach,
Palliativmediziner und Berater des
Vatikans) hält einen Vortrag zu sei-
nem Buch „An der Seite des Le-
bens“ über ethische Herausforde-
rungen in Palliativmedizin und -pfle-

ge. Zusätzlich zu den Veranstaltun-
gen besteht die Möglichkeit die
Ausstellung „Ich begleite dich“,
vom deutschen Hospiz- und Pallia-
tivverband, ganztägig in der Kirche
zu besuchen. Die assoziativen Mo-
tive der Ausstellung thematisieren
Situationen in der Begleitung
schwerstkranker und sterbender
Menschen sowie Erfahrungen und
Aufgaben der ehrenamtlichen und
hauptamtlichen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter in der Hospiz- und
Palliativarbeit.
Alle Veranstaltungen finden kosten-
frei in der kath. Kirche zu den Heili-
gen Engeln am Burggraben 20 in
Lemförde statt.
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Klar Schiff machen in der
virtuellen Welt
Darauf sollten Bewerber bei der Pflege ihrer
Social-Media-Profile achten

In der virtuellen Welt überzeugen: Stellensuchende sollten ihre Online-In der virtuellen Welt überzeugen: Stellensuchende sollten ihre Online-In der virtuellen Welt überzeugen: Stellensuchende sollten ihre Online-In der virtuellen Welt überzeugen: Stellensuchende sollten ihre Online-In der virtuellen Welt überzeugen: Stellensuchende sollten ihre Online-
profile regelmäßig überprüfen und stets aktuell halten.profile regelmäßig überprüfen und stets aktuell halten.profile regelmäßig überprüfen und stets aktuell halten.profile regelmäßig überprüfen und stets aktuell halten.profile regelmäßig überprüfen und stets aktuell halten.
Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Austin DistelFoto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Austin DistelFoto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Austin DistelFoto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Austin DistelFoto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Austin Distel

Endlich wieder aufräumen und
gründlich ausmisten: Das ist
von Zeit zu Zeit nicht nur für
die eigene Wohnung wichtig,
sondern erst recht für das vir-
tuelle Zuhause. Denn Arbeitge-
ber suchen häufig online nach
geeigneten Kandidaten und ver-
schaffen sich im Web einen ers-

ten Eindruck. Die eigenen Pro-
file sollten daher aktuell und
frei von eher fragwürdigen In-
halten oder Schnappschüssen
sein. Zudem werden viele Posi-
tionen direkt über Empfehlun-
gen und Netzwerke besetzt. Ein
aktives Auftreten auf geeigne-
ten Plattformen kann sich so-
mit auszahlen.
Der erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zählt
Wie wirkt man auf Personen,
die einen noch nicht kennen?
Dies lässt sich herausfinden,
indem man den eigenen Namen
in die Suchmaschine eingibt.
Schließlich gehen auch Perso-
nalverantwortliche meist so vor,
um herauszufinden, ob Bewer-
ber zur Unternehmenskultur
passen könnten.
„Oft findet man bei der Online-
suche lange vergessene Einträ-
ge wieder, die einem heute
womöglich unangenehm sind.
Ein regelmäßiges Aufräumen ist
daher unbedingt zu empfeh-
len“, sagt Bastian Krapf von
Adecco Personaldienstleistun-
gen. Die Porträtfotos sollten ak-
tuell sein und zum professio-
nellen Anspruch passen. Noch
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Einfach den eigenen Namen in die Suchmaschine eingeben: So lässt sichEinfach den eigenen Namen in die Suchmaschine eingeben: So lässt sichEinfach den eigenen Namen in die Suchmaschine eingeben: So lässt sichEinfach den eigenen Namen in die Suchmaschine eingeben: So lässt sichEinfach den eigenen Namen in die Suchmaschine eingeben: So lässt sich
herausfinden, welchen ersten Eindruck man etwa auf Personalverant-herausfinden, welchen ersten Eindruck man etwa auf Personalverant-herausfinden, welchen ersten Eindruck man etwa auf Personalverant-herausfinden, welchen ersten Eindruck man etwa auf Personalverant-herausfinden, welchen ersten Eindruck man etwa auf Personalverant-
wortliche macht. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/dai-ke-Gkrawortliche macht. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/dai-ke-Gkrawortliche macht. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/dai-ke-Gkrawortliche macht. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/dai-ke-Gkrawortliche macht. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/dai-ke-Gkra

mehr gilt das für Karrierepor-
tale wie LinkedIn oder Xing. Hier
geht es vor allem um das digi-
tale Selbstmarketing: Berufs-
stationen, Qualifikationen, aber
auch persönliche Stärken dür-
fen selbstbewusst präsentiert
werden.
Tipp: Neben der aktuellen Be-
rufsbezeichnung lassen sich
dort Hashtags setzen, um mit
Kernaufgaben und Kenntnissen
leichter gefunden zu werden.
Eine vollständige Übersicht der
bisherigen Arbeitsstationen
gehört ebenfalls zu den Grund-
lagen. „Wer darüber hinaus
aktiv professionelle Inhalte er-
stellt, teilt und kommentiert,
macht auf sich aufmerksam und
zeigt die eigene fachliche Ex-
pertise“, erklärt Bastian Krapf
weiter.
Systematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumen
Neben Karriere- und Business-
plattformen tummeln sich viele

Eigene Qualifikationen, Berufserfahrungen und Stärken darf man onlineEigene Qualifikationen, Berufserfahrungen und Stärken darf man onlineEigene Qualifikationen, Berufserfahrungen und Stärken darf man onlineEigene Qualifikationen, Berufserfahrungen und Stärken darf man onlineEigene Qualifikationen, Berufserfahrungen und Stärken darf man online
selbstbewusst darstellen.selbstbewusst darstellen.selbstbewusst darstellen.selbstbewusst darstellen.selbstbewusst darstellen.
Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Miguelangel MiquelenaFoto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Miguelangel MiquelenaFoto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Miguelangel MiquelenaFoto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Miguelangel MiquelenaFoto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Miguelangel Miquelena

heute ebenfalls in den eher pri-
vat ausgerichteten sozialen
Medien. Doch auch hier sollten
Bewerber seriös auftreten. Bil-
der, Beiträge, Kommentare und
alles, was dem eigenen Ruf
schaden könnte, sollte man
tunlichst löschen - selbst wenn
es sich buchstäblich um Jugend-
sünden handelt. Auf Facebook
zum Beispiel kann man ein-
schränken, wer einen auf Fotos
markieren darf.
Dadurch lassen sich unange-
nehme Überraschungen vermei-
den. Unter adeccogroup.de etwa
gibt es viele weitere Tipps für
das digitale Eigenmarketing
und die Jobsuche. Noch ein
Tipp, der auf alle sozialen Platt-
formen zutrifft: Ein systemati-
sches Aufräumen der eigenen
Kontaktliste schafft Klarheit
und sorgt dafür, dass man
selbst relevantere Beiträge an-
gezeigt bekommt. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
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SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 22. 22. 22. 22. 22.     April 2023April 2023April 2023April 2023April 2023

Vorspiele des Musikschulverbandes
Vorspiele des Musikschulverbandes Espelkamp-Rahden-Stemwede
in der Woche vor den Osterferien

Peter Tiessen und Christian Wöbking mit den Kindern in der VorspielwochePeter Tiessen und Christian Wöbking mit den Kindern in der VorspielwochePeter Tiessen und Christian Wöbking mit den Kindern in der VorspielwochePeter Tiessen und Christian Wöbking mit den Kindern in der VorspielwochePeter Tiessen und Christian Wöbking mit den Kindern in der Vorspielwoche

Espelkamp, Samstag, 25. März. Pe-
ter Tiessen und Christian Wöbking
eröffnen die kleine Vorspielwoche
des Musikschulverbandes Espel-
kamp-Rahden-Stemwede mit einem
Querschnitt ihrer Schülerinnen und
Schüler im Forum der Musikschule
am Erlengrund.
Am Montag, 27. März, folgten eini-
ge Schülerinnen und Schüler der
Lehrkräfte Mechthild Bräkling, Nelly
Franz und Jörg Stüve in der Aula der

Grundschule Rahden. Die Grund-
schule Rahden ist sehr stark im
Programm „JeKits - Jedem Kind In-
strumente Tanzen Singen“ vertre-
ten. Deshalb trat hier das JeKits-
Orchester auf.
Den Abschluss der kleinen Vorspiel-
woche nutzten die Schülerinnen und
Schüler von Natalia Dick und Jörg
Stüve um ihr Können zu Gehör zu
bringen. Das Vorspiel fand am Mitt-
woch, 29. März, wiederum im Fo-

rum der Musikschule am Erleng-
rund statt. Für einige Schülerinnen
und Schüler war das der erste Auf-
tritt überhaupt und andere haben
das Ganze schon öfter gemacht und
waren routinierter. „Aufzutreten ist
ein wichtiger Punkt für unsere Schü-
lerinnen und Schüler um musika-
lisch zu reifen. Das gehört zu einer
fundierten musischen Ausbildung
einfach mit dazu“, so Musikschul-
leiter Wöbking.
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Hochzeitswochen

20%
auf Trauringe,  
Uhren und Schmuck

Bis zum  
31. juLi 2023

Seit 1930 steht der Name HOHN für Qualität und 
dem Bestreben nach guter, prompter und präziser  
Arbeit. Daraus entwickelte sich eine Tradition, die zu-
sammen mit moderner Technologie und einem großen  
Warenangebot jeden Tag für ein ganz besonderes  
Einkaufserlebnis sorgt.

HOHN
Augenoptik | Hörakustik | Uhren | Schmuck 
Drei Fachgeschäfte unter einem Dach
Steinstraße 1, 32369 Rahden
Tel.: 05771 - 1481 | Fax: 05771 - 5653
www.optik-hohn.de
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   Über 100 MUSTERKÜCHEN stehen bei UNS zum VERKAUF bereit!   

Das Möbelhaus mit der

größten Küchenschau

im Norden!

49419 Wgf.-Ströhen
Lagerweg 18 · Tel. 0 57 74 - 9 49 60

info@henke-wohnkomfort.de

www.henke-kuechen.de

32369 Rahden
Werner-v.-Siemens-Str. 5/7

Tel.: 05 77 1 - 50 11 · beratung@ab-kueche.de

www.ab-kueche.de

Die größte

Küchenschau

in Nord-

Westfalen!

KÜCHEN-
Fachmarkt
GMBHseit 1973

BREMEN

OSNABRÜCK

VERDEN

SULINGEN

BASSUM
VECHTA

LÜBBECKE MINDEN

WAGENFELD

DIEPHOLZ
NIENBURG

STRÖHEN

SULINGEN NIENBURG

MINDEN
LÜBBECKEOSNABRÜCK

DIEPHOLZ

LEMFÖRDE

WAGENFELD

RAHDEN

UCHTE

Wir haben die

TRENDS 2023

DESIGN
& TECHNIK

BesuchenSie unseregrößten Küchenstudio‘s im Norden

mit über 250 Ausstellungsküchen
in beiden Häusern!

Für eine Beratung mit einem

unserer Küchenfachverkäufer

bitten wir um vorherige
TERMIN-ABSPRACHE!


